
„Engel in Gelb“ sorgen für Sicherheit 
 

Hauptschule Bad Rodach – Schulwegdienst durch freiwillige Schüler- und Schulbuslotsen 

 
„Wir wünschen uns durch Schülerlotsen gesicherte Straßenübergänge und Schulbuslotsen für den Weg zur 

Schule mit dem Schulbus“, diese Forderung erhoben die Schülerinnen und Schüler bei der Befragung über 

Sicherheit auf ihrem Schulweg. Die Hauptschule Bad Rodach hat darauf reagiert und kann ab dem Schuljahr 

2009/10 mit Beginn am ersten Schultag im September einen Schulwegdienst durch freiwillige Schüler- und 

Schulbuslotsen anbieten. 18 Jungen und 1 Mädchen aus der dann 8.  Jahrgangsstufe haben sich kurz vor dem 

Ferien bereiterklärt, Verantwortung für die vor allem jüngeren Mitschüler/innen zu übernehmen. In zehn 

Unterrichtsstunden wurden sie von Polizei-Verkehrserzieher Klaus-Dieter Zerwes auf ihre Aufgabe vorbereitet 

und in ihren Dienst eingewiesen. In Bad Rodach werden mit Schuljahresbeginn an den beiden 

Fußgängerüberwegen am Marktplatz und am Fußgängerüberweg Einmündung Heldritter/Coburger Straße die 

„Engel in Gelb“ am Morgen vor Schulbeginn und nochmals zum Schulschluss nach 13 Uhr postiert sein und den 

Schülern das Überqueren des Übergangs mit ihren Anhaltekellen sichern. Acht Schüler teilen sich diese 

anspruchsvolle Aufgabe. Der Schulbusverkehr wird vor allem an der Schule selbst, aber auch an den Haltestellen 

in Wiesenfeld, Meeder (Grundschule), Kleinwalbur, Großwalbur, Elsaer Mühle, Sülzfeld, Mährenhausen, 

Gauerstadt und Heldritt durch Lotsen betreut, die den Mitschülern gegenüber auch Weisungsberechtigt sind und 

den Busfahrer vor Störungen im Bus schützen sollen. Bei der Einweisungsfahrt im Beisein des 

Schulbusunternehmers R.  Weiß und Lehrer H. Greifenstein wurden die Anlegung von Schülerlotsenübergängen 

in Gauerstadt und Heldritt von den dortigen Buslotsen angeregt, welches aufgegriffen wurde und den Behörden 

zur Prüfung und Ausführung vorgelegt wird. Geschwindigkeitsmessungen (Handlaser) wurden für die 

Ortsdurchfahrt Sülzfeld erbeten, um den Schulweg dort sicherer zu machen und den Schulbusbetrieb nicht zu 

gefährden. Im Bereich der Gemeinde Meeder werden optische Barrieren (Linien) an den Haltestellen in 

Wiesenfeld und Schule Meeder aufgebracht. Sowohl Schüler als auch Verkehrsteilnehmer sind aufgerufen, die 

Lotsendienste zu beachten. 

 

 
Stolz präsentieren sich die 18 Schüler- und Schulbuslotsen in ihren neuen gelben Schutzwesten. Schulleiter 

Werner Zoufal (li) und Verkehrserzieher Klaus-Dieter Zerwes (re.) dankten „der ersten 

Schulwegdienstgeneration an der Hauptschule Bad Rodach“ für ihre Bereitschaft zur Übernahme dieser 

ehrenvollen und verantwortungsvollen Aufgabe und wünschten dabei viel Erfolg, Spaß und auch das erforderlich 

Glück bei ihren Tätigkeiten.        Foto: Fischer 


